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lgeln richtig helfen
Weilheimer lgelstation gibt Tipps

Landkreis * Trotz Winterschlaf
werden schon vielerorts lgel
gesichtet. Hier handeltes sich
fast ausnahmslos um kranke
Tiere, die menschlicher Hilfe
bedürfen, stellt die lgelstati-
on Weilheim fest.

Andernfalls sei deren Tod vor-
programmiert, weil die Nah-
rungstiere des lgels noch nicht
vorhanden sind und kranke Tie-
re nur durch sachgemäße ffle-
ge und Behandlung wieder auf
die Beine kommen. lgel, die -
egal zu welcher Jahreszeit -
tagsüber gesichtetwerden, soll-
ten umgehend einer lgelstation
vorqestellt werden.

BÄjer,Aufnahmedes lgel-s-ist
vorrangig darauf zu achten,
dass das Tier bei Zimmertem-
oemtur von 18 bis 20 Crad un-
tergebracht wird. Als Cehege
eignetsich ein mit mehreren La-
gen Zeitungspapier ausgeleg-
ter, zwei m'?großer, 50 cmho-
her Karton, in dem ein
Schlafhäuschen nicht fehlen

darf. Unterkühlte lgel, erkenn-
bar daran, dass sich ihre Bauch-
unterseite kühler anfühlt als die
menschliche Hand, sollten auf
eine handwarme, mit einem
Tuch umwickelte Wärmflasche
gesetztwerden, die sie jederzeit
verlassen können. In der war-
men Unterkunftsollte man dem
lgel Katzenfutter oder unge-
würztes gegartes Rührei anbie-
ten und Wasser, Futter und Wär-
me allein helfen iedoch einem
kranken lgel nicht: lst er
schwach und frisst nicht, ist der
baldige Besuch einer lgelstation
notwendig. Mehr Infos unter
fel0'162/ 9235006 oder GFft/
#f. Über die Bedürfnisse
des lgels kann sich der lgelfin-
der im Internet unterwww.pro-
igel.de informieren.

Naturnahe Cartengestaltung
und liegen gelasenes Laub un-
ter Sträucher und Bäumen tra-
gen zur lgelhilfe bei. Dann fin-
den die lgel Nistmaterial,
Unterschlupf und Nahrung. kb


